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Zeitgeschichte
SCHWALBACH, Bruno: Erzbischof Conrad Gröber Seelsorger WAafl, zumal iın den karıtatıven Aufga-
UN die deutsche Katastrophe. eın Rıngen um ben der Nachkriegszeıt
eiıne menschliche Neuordnung. Karlsruhe: Bade- Trotzdem bleibt bestehen, W AasSs Ludwig 'olk
nıa 1994 344 Kart. 48,— schrieb, da Gröber „durch Führungsambitionen

Über das Bıld des Erzbischofs VO  $ Freiburg, und Mangel Einordnungsbereitschaft für die
Conrad Gröber (1872—-1948), tallen ımmer WwI1e- Mıtstreıiter 1mM Episkopat eın ausgesprochen
der Schatten, un! das um mehr, als INan dıie schwieriger Bundesgenosse“ W aTl. Leider bleibt
alten Vorwürte (seıne Sympathien 933 für das der Verfasser be1 der Durchdringung der AUS den
Dritte Reıich, se1ine „fördernde Mitgliedschaft Dokumenten erhobenen Tatbestände 1n einer B
der S se1ın mangelndes Engagement für Dr. heimen apologetischen Tendenz befangen. SO
Max Josef Metzger) hne jede Verarbeitung können die beiıden Bände VO Schwalbach, W1€
Her el Quellen und 1in verschärfter ungeschicht- verdienstvoll die Entdeckung un! Darbietung
lıcher Optik wıederhaolt. Trotzdem geht e mi1t Dokumente gewnßs einzuschätzen se1n

wiırd, nıcht verbergen, da auch 1n Zukunft dasder Gröber-Forschung 11UT langsam Die
Biographie Gröbers VO'  - Erwin Keller Desiderat bestehen bleibt: eiıne Biographie, die
kam ber die Bindung dıe persönliche Nähe den Freiburger Erzbischot sıne 1ra studio mit-
ZUuU Erzbischof offensichtlich nıcht hınaus:; Aas ten 1n das Licht einer kritischen Zeitgeschichte
Lebensbild VO  ; Hugo (Ott WAar Z W alr präa- stellt und ıhn 1n seiner ganZeCH Statur miıt Licht
Z1Se, aber dr wenig enttaltet. Be!1 dieser For- un! Schatten siıchtbar macht. Zu einem solchen
schungslage versucht Bruno Schwalbach das Bıld Vorhaben werden die Publikationen das Ihre bei-
des Freiburger Erzbischofs ANM der alten Erinne- Lragen,. Bleistein SJ
d und Aaus NCUCNMN Archivalien ZUu erheben.

publizierte CT seine Erste Stuchie: Erzbischof LEUGERS, Antonia: (7607Q Angermaıer 1973=—
Conrad Gröber und die nationalsozialistische Katholischer Jurist 7zwischen nationalsoz1a-
Dıktatur. 1994 erscheint SOZUSagCHM als Hortset- istıschem Regime und Kirche. Lebensbild und
ung: Erzbischoft Conrad Gröber und die deut- Tagebücher. aınz: Matthias-Grünewald 1994
sche Katastrophe. Beide Bände sınd ach einem 444 (Veröffentlichungen dCl Kom-
vergleichbaren Modell entworten: Nach Kurz- M1sSsS1ON für Zeitgeschichte. Reihe Quellen

44.) Lw. 88,—.beiträgen, die sıch A} Personen der Ereignissen
Orientieren (Z.,BD Brief über dıe Kırche VOIN Ida Bislang kannte InNAar seinen amen un seın
Friederike GÖörres, das Reichskonkordat 20 Engagement 1 Ausschufß für Ordensangelegen-
Julı 1993 Conrad Gröber und Martın Heıideg- heiten bei der deutschen Bischotskonterenz
gCI, Conrad Gröber un die KZ-Priester) W CI - (1941 — 1944). Dıie fundierte Studie VOIN nton1a
den jeweıls in einem großen Anhang Akten- Leugers Afßst ndlich Georg Angermaıler 1913 -
stücke un Berichte veröftentlicht. Beide Teıle AuUus dem Dunkel der Zeitgeschichte Aall-

werden zumiındest 1n den Anmerkungen auf- schaulich hervortreten. Der tränkische Jugend-
einander bezogen. Bedeutsam 1St dıie erstmalıg freund VO Julius Döpfner tindet ach einem

TSLT. Anlauf Priestertum Z seiınem Lebens-vollständige Veröffentlichung des Berichts VO  >3

Gröber: „Meıne Miıtarbeıit deutschen Kon- beruf als Jurist. Immer kritisch BCHCH das natıo0-
kordat“n Schwalbach stellt ann VOT nalsozialistische 5>System gelingt } ihm nıcht,
allem heraus, da Gröber 1a0(© eın polıtischer Bı- LrOLZ hervorragender Qualifikationen, eine An-
schof habe se1ın wollen, dafß 1n erster Linıe stellung 1mM rıtten Reich tinden. Am Ende
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wird Justitiar der Diözesen Würzburg Ufld Besonders wichtig für die zeıtgeschichtliche
Bamberg un! STteuert 1in Übereinstimmung mıt Forschung werden die VO Leugers dem Band
Kardıinal Michael Faulhaber den Wıderstand der beigegebenen 'Texte se1n, die Angermaıer für den
Kırchen mıit. Ausgezeichnetes Feld se1ines Enga- Ordensausschufß un:! für die Wiıderstandsgruppe
gemMENTS wiırd ab 1941 seıne Tätigkeit 1mM Ordens- „Kreıisauer Kreıs“ entwarft. Dadurch wırd erSi-
ausschufß. Er arbeitet mMı1t Augustinus Rösch 5J, mals der bıslang unbekannte Verftasser dieser
Lothar König SI Laurentius S1iemer un! scharfsinnigen Entwürfte deutlich. Es lassen sıch
Odılo Braun ZUSAMMECN, dıe sıch einer auch Schlüsse auft die Europa-Ideen des Kreıs-
verschworenen Gemeinschaft entwickeln. Seine auer reises ziehen. Damıt annn dıie Vertasser-
Auseinandersetzung M1t der Willkürherrschaft schaft mancher lexte 1mM „Dossıer: Kreıisauer
des rıtten Reichs 1st besonders markant bei der Kreıs“ geklärt werden.
Aufhebung der Abte] Münsterschwarzach, ntonı1a Leugers hat iın iıhrer Dissertation
den Nachwuchsstopp der Orden, be1 der Feier- (Münster eiınen wichtigen und fundierten
tagsverordnung 1941 146) Dieser Kampf Beıtrag für die Erhellung des Wıderstands der
wiırd 1ın Angermalers kırchenpolitischer Konzep- Kırche 1M rıtten Reich geleistet und die Gestalt
t1on (91 ff.) begründet, VOT allem 1n der Sammlung eines wichtigen Mannes konturiert herausgear-
der Kräfte AB autfrechten Wıderspruch, und beitet. Über die kırchliche Zeıitgeschichte hinaus
annn 1M Detail aut die instruktiven Autzeichnun- werden ıhre Forschungsergebnisse auch die all-
gCn Angermaıers (1 940 — 945) zurückgeführt gemeıne Zeıitgeschichtsforschung heraustordern.
werden, 1n denen sıch seıne zupackende Frömmig- Eınıige bislang teststehende Urteile, zumal 1n der
keit ebenso w1e se1ine r1gorose Radıkalıtät spiegelt. Kreisau-Forschung, bedürten einer Korrektur.
Diese Aufzeichnungen bieten zugleich eın t1m- Demnach eın wichtiges Buch, das zudem be-
mungsbiıld der katholischen Kirche iın den Kriegs- welst, W Aas auch Jahre ach dem Ende des
Jahren. Es nımmt nıcht wunder, da{fß Angermaıer, rıtten Reichs durch eıne intensive Forschung
ab 1940 als Soldat, spater als Leutnant 1m Krıieg och erheben 1ST. Man dart auf die weıtere Pu-
eingesetzt, VO der Gestapo observiert wird unı blikation Leugers ber den Ordensausschufß sehr
AIl Z Ma  7 1945 1n Berlin 1mM Alter On Jahren ZEeSPANNT se1N.
auf letztlich Mmyster1öse Weise UIT Leben kommt. R Bleistein

Religionspädagogik
Religiöser Pluralismus UuN interreligiöses Lernen. lichen Schilderung der Entwicklung der interreli-
Hg Johannes Van der VEN, Hans-Georg g1ösen Begegnung aufgrund kırchlicher Doku-
ZIEBERTZ. Kampen, Weinheim The Nethlands INCNTE Grünschlof{f$) eiınen überaus beden-
Kok, Deutscher Studien Verlag 291 Kart. kenswerten systematischen Beıtrag Kı.-]

Nıcht die Anwesenheit VON Angehörigen Kuschel. Er SEIZT sıch kritisch mM1t Hıcks plura-
anderer Religionen 1n un  S16r (ansatzweıse) mul- lıstischer Religionstheologie auseinander un
tikulturellen Gesellschaft, sondern auch dıe 1N- spricht sıch, ach eiıner Analyse des Kolosser-
tensıveren Kontakte mMiıt anderen Kulturen VOI- hymnus un des nızanıschen Glaubensbekennt-
langen, dafßt dıe Weltreligionen 1M Religionsun- N1SSES, für eine Normatıvıtät Christi hne Ab-
terricht nıcht beiläufig behandelt werden. solutheitsanspruch, für eine Finalıtät hne Kx-
Miıt diesem Anlıegen eines „interreligiösen Ler- klusivismus nd tür eine Definitivität hne
ens  * befassen S1IC die Beiträge dieses Sammel- Superlorität eine überzeugende Darlegung,
bands Während die Aufsätze des Teıls INn sıeht InNan OMn der stillschweigenden Annahme
Pluralismus, Uum Synkretismus und ZUuU Säkula- ab, das Definitive se1 gegenüber dem Nıicht-Defti-
risıerung sehr allgemein und für das Thema nıtıven nıcht überlegen und „Jeder Superioritäts-
nıg ergjebig sınd, enthält der Teıl („Reichweite anspruch“ stifte Untfrieden.
und Grenzen des Dıialogs“) neben einer austühr- Im letzten, relıgionspädagogischen Teil zıeht


